Erst- u. Wiederholungsprüfungen in Starkstromanlagen

Prüfung elektrischer Betriebsmittel
Richtlinien für den Sicherheitstest
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Einleitung

Elektrische Anlagen und Betriebsmittel dienen der Übertragung, Verteilung und Anwendung elektrischer Energie. Sie können ortsfest, wie z. B. die Elektroinstallation in einem Gebäude, oder ortsveränderlich sein. Elektrische Betriebsmittel sind dann ortsveränderlich, wenn sie z. B. über Steckverbindungen betrieben werden können.

Elektrische Anlagen und elektrische Betriebsmittel unterliegen einer Alterung und Abnutzung. Beeinflussende Faktoren hierfür sind der Grad der Nutzung, Umwelteinflüsse und besondere Betriebsbedingungen. Aus diesen Gründen muss im Laufe der Zeit mit Mängeln gerechnet werden, die entscheidend für die Sicherheit im Haushalt oder Gewerbe sind. Deshalb sollten, wie im gewerblichen Bereich verpflichtend, in allen anderen Bereichen wiederkehrende Prüfung in Form des Sicherheitstests durchgeführt werden.

Ziel

Durch den Sicherheitstest sollen Mängel an elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln, die Gefahren für Personen, Tiere und Sachen in sich bergen, erkannt werden. Gleichzeitig sollte der Elektrotechniker auch der Berater des Betreibers sein, indem er nützliche Hinweise zur rationellen Energieanwendung aufzeigt. Für den ordnungsgemäßen Zustand der elektrischen Anlagen oder der elektrischen Betriebsmittel ist der Betreiber verantwortlich.

Auf Grundlage dieser Richtlinie für den Sicherheitstest ist der Zustand der elektrischen Anlage oder der elektrischen Betriebsmittel bezüglich

· ihrer Gebrauchs- und Funktionsfähigkeit,

· ihres ordnungsgemäßen, sicherheitstechnischen Zustandes,

· Schutz gegen elektrischen Schlag,

· Schutz gegen elektrisch gezündeten Brand,

· Maßnahmen gegen Blitzeinwirkung und Überspannung,

· Energieeinsparung

zu prüfen. Nach Durchführung der Sicherheitstests und Beseitigung festgestellter Mängel ist die erforderliche Sicherheit für Menschen, Tiere und Sachwerte wieder hergestellt.

Grundlagen und Geltungsbereich

Die gesetzliche Grundlagen für die Prüfung von elektrischen Anlagen sind:

· Energiewirtschaftsgesetz EnWG 2,

· Gesetz für technische Arbeitsmittel GSG 

· Unfallverhütungsvorschriften BGV A3 oder GUV-V A2

Diese Richtlinie für den Sicherheitstest gilt für die Durchführung von wiederkehrenden Prüfungen, z.B. nach VDE 0105 an elektrischen Anlagen von
· Wohnungen und Wohngebäuden,

· Nebengebäuden wie Garagen, Schuppen, Stallungen usw.,

· Gebäuden, die gewerblich genutzt werde,

· Industrieanlagen,

· Öffentlichen Einrichtungen.

Sie gilt auch für die Durchführung von wiederkehrenden Prüfungen, z.B. nach VDE 0701-0702, an elektrischen Betriebsmitteln von elektrischen Geräten, die in Haushalt, Industrie, Ärztebereich, öffentlichen Einrichtungen oder Gewerbe genutzt werden.

Für die wiederkehrende Prüfung bestimmter elektrischer Anlagen können zusätzliche Anforderungen an gesetzlichen Verordnungen oder Vorschriften festgelegt sein, die zu beachten sind, z.B.:
-    Betriebssicherheitsverordnung BetrSichV
-    Verband der Schadenverhütung VdS
-    Medizinprodukte-Betreiberverordnung MPBetreibV

-    Vermieterpflichten (z.B. BGB § 535; 536)
Diese Richtlinie und die darin enthaltenen Festlegungen stehen in Übereinstimmung mit den anerkannten Regeln der Technik.

Bei der wiederkehrenden Prüfung sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik zu berücksichtigen in der zum Zeitpunkt der Errichtung der elektrischen Anlage oder der elektrischen Betriebsmittel gültigen Fassung.

Haftungsausschluss

Die Verfasser dieser Richtlinie für den Sicherheitstest und alle am Vertrieb beteiligten Personen übernehmen keine Haftung für deren Vollständigkeit. Jeder Betrieb ist eigenverantwortlich für die Einhaltung der jeweils gültigen Vorschriften und Normen.

Die vorliegende Richtlinie stellt nur eine Arbeitshilfe dar, da zum einen die gesetzlichen Rahmenbedingungen sich sehr schnell ändern, zum anderen jeder Einzelfall individuelle Problemlagen beinhalten kann, die bei der Erstellung dieser Richtlinie nicht beachtet werden konnten
Verantwortlichkeiten

Der Anlagenverantwortliche (Eigentümer oder Betreiber) trägt die Verantwortung für den ordnungsgemäßen Betrieb der elektrischen Anlage oder der elektrischen Betriebsmittel, die er an eine Elektrofachkraft übertragen kann.

Elektrofachkraft (Elektrotechniker) ist, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlägigen Normen die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen kann. Verantwortlich für die Durchführung der Arbeiten im Sinne dieser Richtlinie ist ausschließlich die Elektrofachkraft, die auch eigenverantwortlich über die Art und den Umfang der wiederkehrenden Prüfung entscheidet.
Mängel sind dem Eigentümer/Betreiber der Anlage in schriftlicher Form (Prüfprotokoll) anzuzeigen. Bei Feststellung von schwerwiegenden sicherheitsrelevanten Mängeln (Gefahr im Verzug) sind sofort gemeinsam mit dem Eigentümer/Betreiber Maßnahmen zu Beseitigung zu veranlassen.
Übersicht – Energiewirtschaftlichkeit Gerätesicherheitsgesetz und BGV A2 (VBG 4)
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Grundlagen zur Prüfung
Der Anlagenverantwortliche hat dafür zu sorgen, dass die elektrische Anlagen und Betriebsmittel auf ihren ordnungsgemäßen Zustand geprüft werden

1. Vor der ersten Inbetriebnahme und nach einer Änderung oder Instandsetzung vor  der Wiederinbetriebnahme durch eine Elektrofachkraft oder unter Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft

2. In bestimmten Zeitabschnitten (siehe Prüffristen)

Durchführung

Der Sicherheitstest ist unter Berücksichtigung von

· Alter,

· Zustand,

· Umgebungseinflüssen,

· Beanspruchung,

· letzten Revisionsergebnissen (alte Prüfprotokolle),

· vorhandenen Bestandsunterlagen,

· technischen Dokumentationen

der elektrischen Anlage/des Betriebsmittels entsprechend des Auftrages auszuführen. 
Dafür sind folgende Maßnahmen nach VDE 0100 / VDE 0105 / VDE 0701-0702 erforderlich:

1. Sichtprüfung auf Beschädigungen oder Mängel

2. Erprobung der Sicherheitseinrichtungen auf Funktion
3. Messungen der Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen
4. Ausfertigung des  Prüfprotokoll und Mängelbericht
Bei Behinderung in den Prüfungsmaßnahmen, z. B. durch Einbauteile oder sonstige Gegenstände, sind entsprechende Vermerke im Prüfprotokoll/Mängelbericht anzubringen.

Soweit keine Prüffristen durch Gesetze oder Verordnungen vorgegeben sind, sollten durch die Elektrofachkraft Prüffristen vorgeschlagen werden. Dabei sind die genannten Kriterien der Anlage zu berücksichtigen.

Der Wiederholungstermin bei Anlagen sollte zwischen 4 Jahren (BGV A2) oder bei „Neuvermietung“ liegen.

Empfohlene Prüffristen

Prüffristen und Art der Prüfung elektrischer Anlagen und elektrischer Betriebsmittel nach BGV A3, GUV-V A2
Wiederkehrende Prüfung ortsfester elektrischer Anlagen und ortsfester elektrischer Betriebsmittel

	Anlagen/Betriebsmittel
	Prüffrist
	Art der Prüfung
	Prüfer

	 
	
	
	 

	Elektrische Anlagen und 
ortsfeste Betriebsmittel
	4 Jahre
	auf ordnungsgemäßen
Zustand
(VDE 0105 / 0113)
	Elektrofachkraft

	Elektrische Anlagen und 
elektrische Betriebsmittel
in "Betriebsstätten, Räumen   
und Anlagen besonderer
Art"
(VDE 0100 Gruppe 700)
	 1 Jahr
	auf ordnungsgemäßen
Zustand
(VDE 0105 / 0113)
	Elektrofachkraft

	Schutzmaßnahmen mit 
Fehlerstrom-Schutzeinrich-
tungen in vorübergehend
stationären Anlagen
(z. B. Baustellen)
	1 Monat
	auf Wirksamkeit
(Messung des Fehlerspannung und der Auslösestrom, Erdungswiderstands-messung)
	Elektrofachkraft 
oder elektrotech-
nisch unterwiesene
Person bei Ver-
wendung geeig-
neter Mess- und
Prüfgeräte

	Fehlerstrom-, Differenzstrom-
und Fehlerspannungs-
Schutzschalter
- in stationären Anlagen
- in vorübergehen
  stationären Anlagen
	6 Monate

	auf einwandfreie Funktion
durch Betätigung der  
Prüfeinrichtung
	Benutzer


Ortsfeste Betriebsmittel sind fest angebracht, haben keine Tragevorrichtung und ihre Masse ist so groß, dass sie nicht leicht bewegt werden können.
Wiederkehrende Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Betriebsmittel
	Betriebsmittel
	Prüffrist
	Art der Prüfung
	Prüfer

	 
	
	
	 

	Bäder

Schlachthöfe

Gemeinschaftsküchen


	6 Monate


	Auf ordnungsgemäßen

Zustand

(VDE 0701-0702)


	Elektrofachkraft 
oder elektrotech-
nisch unterwiesene
Person bei Ver-
wendung geeig-
neter Mess- und
Prüfgeräte
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	Küchen

Feuerwehr / THW                   

Gebäudereinigung

Laboratorien

Werkstätte

Wäschereien

Unterrichtsräume


	12 Monate


	
	

	Bürobetrieb

Pflegestationen/Heime


	24 Monate


	
	

	Medizinische Geräte

Allgemein


	24 Monate


	Auf ordnungsgemäßen Zustand 
(VDE 0751)


	

	Medizinische Geräte

nach MPBetreibV


	Hersteller-

angabe
	
	Elektrofachkraft

mit Zusatz


Ortsveränderliche Betriebsmittel können während des Betriebes bewegt werden oder  können leicht von einem Platz zu einem anderen gebracht werden.
Erstprüfung von Starkstromanlagen nach DIN VDE 0100 T610

Wiederholungsprüfung elektr. Anlagen nach DIN VDE 0105 T100
Messungen und Grenzwerte in Starkstromanlagen bis 1000V 
	      Messaufgabe


	            Grenzwert
VDE 0105         VDE 0100
	              Hinweis


	 
	
	 


	Erdungswiderstand
	    Ra bei FI 30mA 1666 Ω
        Richtwert < 5 Ω
	Abhängig vom Netz
Erfragung bei VNB

Messung mit Hilfserder

	Isolationswiderstand 

	≥ 300 Ω/V           ≥ 0,25 MΩ
m. Verbraucher  bei 250V   

≥ 1000 Ω/V         ≥ 0,5 MΩ
o. Verbraucher   bei 500V
	Messung zwischen allen
Leitern und Erde

Achtung bei Überspannungs-

Schutzeinrichtungen



	Schutzleiterwiderstand
	< 0,3 Ω               Richtwert
                           <1,0 Ω
                           <0,1 Ω
	Niederohmige
Widerstandsmessung
bei Potentialausgleichsleiter



	Schleifenwiderstand
	         Zs =  Uo/Ia  

	Bei Schutzmaßnahme 
Nullung

Alternativ Netzimpedanz

	Drehfeldrichtung
	       Rechtsdrehfeld
	Bei allen Drehstromsteckdose
Bei anderen Betriebsmittel nicht

festgelegt

	Fehlerstromschutz
	           ta ≤ 400ms
        Ub ≤ 50V / 25V
	Auslösezeit bei I∆N
Bei Tierhaltung 25V


Bei der Messung elektrischer Maschinen nach VDE 0113 wird der Schutzleiterwiderstand  durch den gemessenen Spannungsfall  bei einem Strom von 10A ermittelt.
Querschnitt PE
Spannungsfall
1,0 mm² 

3,3 V

1,5 mm²

2,6 V

2,5 mm²

1,9 V

4,0 mm²

1,4 V

≥ 6 mm²

1,0 V

Wiederholungsprüfung elektrischer Geräte nach DIN VDE 0701-0702
Messungen und Grenzwerte
	Messaufgaben
	Grenzwerte

	 
	Schutzklasse I
	Schutzklasse II
	Schutzklasse III

	 
	
	
	 

	Schutzleiterwiderstand
	Niederohmige Widerstandsmessung des Schutzleiters
 ≤ 0,3 Ω (für Geräte
  mit Anschlusslei-
  tungen bis 5 m
  Länge)
 zzgl. 0,1 Ω je
  weitere 7,5 m bis
  max. 1,0 Ω
	entfällt
	entfällt

	Isolationswiderstand
	 ≥ 1,0 MΩ

 ≥ 0,3 MΩ mit einge-
  bautem Heizelement
	≥ 2,0 MΩ
	≥ 0,25 MΩ

	Schutzleiterstrom

Alternativ:

Differenzstrom
	 ≤ 3,5 mA

 ≤ 1 mA/kW bei 
 Geräten mit Heiz-
 elementen ≥ 3,5 kW
	entfällt
	entfällt

	Berührungsstrom
	 ≤ 0,5 mA

(nur bei Geräten der
Schutzklasse I, deren
berührbare leitfähige
Teile nicht mit dem
Schutzleiter 
verbunden sind)
	≤ 0,5 mA

(nur bei Geräten der
Schutzklasse II, bei
denen berührbare
leitfähige Teile 
vorhanden sind)
	entfällt

	Ersatzableitstrom
(alternativ)
	Alternatives Messverfahren zur Messung
- des Schutzleiterstroms,
- der Berührungsstroms,
nur nach bestandener Isolationswiderstandsmessung
(Grenzwerte wie oben angegeben)


Wiederholungsprüfung elektromedizinischer Geräte nach VDE 0751
Messungen und Grenzwerte
	Messaufgaben
	Grenzwerte

	 
	Schutzklasse I
	Schutzklasse II
	B       BF      CF

	 
	
	
	 

	Schutzleiterwiderstand
	Niederohmige Widerstandsmessung des Schutzleiters
 ≤ 0,3 Ω 

Inkl. Netzleitung
	entfällt
	entfällt

	Isolationswiderstand
	 ≥ 2,0 MΩ

 
	≥ 7,0 MΩ
	                  ≥ 7,0 M

	Ersatz-
Geräteableitstrom
Festgeräte

Röntgengeräte mit PE

Röntgengeräte o. PE
	 Entfällt

	entfällt
	        1,0 mA
       10,0 mA

         5,0 mA

         2,0 mA

	Ersatz-Patientenableitstrom
	entfällt
	entfällt
	        5,0 mA  50μA

	Geräte- Ableitstrom

Festgeräte
	
	0,1 mA
	0,5 mA

5,0 mA


Typ des Anwendungsteils:
B = Body  BF = Body Float  CF = Cardiac Float

Prüf – Protokoll für elektrische Anlagen
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Prüf – Protokoll für elektrische Geräte
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Mängel-Liste bei Wiederholungsprüfungen
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Fehlercode
	
	Fehlercode Liste

	
	
	
	
	

	 
	Bedeutung
	
	 
	Bedeutung

	 
	Allgemeines
	
	 
	Verteiler

	10
	Abdeckung schadhaft
	
	60
	Zielbezeichnung fehlt

	11
	Abdeckung fehlt
	
	61
	Passeinsätze falsch / fehlen

	12
	Betriebsmittel nicht ordnungsgemäß eingebaut
	
	62
	Verdrahtung mangelhaft

	13
	Betriebsmittelbezeichnung fehlt
	
	63
	Überstromschutzeinrichtung falsch eingestellt

	14
	Gehäuse defekt
	
	64
	Überstromschutzeinrichtung falsch

	15
	Anlage verschmutzt / Lüftung behindert
	
	65
	Schraubkappe defekt

	16
	Betriebsmittel falsch, z. B.: nicht den Umgebungs-bedingungen entsprechend ausgewählt
	
	66
	Sicherung geflickt

	
	
	
	67
	Lichtbogentrennung fehlt

	17
	Zugänglichkeit nicht gewährleistet
	
	68
	Abdeckung fehlt

	18
	Mechanischer Schutz fehlt
	
	69
	Typenschild fehlt

	19
	Verbindung unsachgemäß, z. B.: falsche Auswahl oder Klemmenverbindung falsch ausgeführt
	
	70
	 

	
	
	
	71
	 

	20
	Wärmeschaden
	
	72
	 

	21
	Brandschutz fehlt, z. B.: Lichtleiste auf Holz montiert 
	
	73
	 

	22
	Material für Umgebungstemperatur nicht geeignet
	
	74
	 

	23
	Brandschottung fehlt
	
	75
	 

	24
	Überstromschutz falsch eingestellt
	
	76
	 

	25
	Dokumentation unvollständig
	
	77
	 

	26
	Dokumentation nicht aktualisiert
	
	78
	 

	27
	N-Leiter fehlt
	
	79
	 

	28
	Plombierung fehlt
	
	 
	Kabel und Leitungen und Verlegesysteme

	29
	Abschaltung über N-Leiter
	
	80
	Leitungsverlegung unsachgemäß

	30
	 
	
	81
	Leitung beschädigt

	31
	 
	
	82
	Leitung unzulässig

	32
	 
	
	83
	Leitungseinführung unvorschriftsmäßig

	33
	 
	
	84
	Querschnitt falsch

	34
	 
	
	85
	Aderendhülsen fehlen

	35
	 
	
	86
	Brandlast zu hoch

	36
	 
	
	87
	Verlegesysteme falsch dimensioniert / befestigt

	37
	 
	
	88
	Anschlußleitungen unsachgemäß

	38
	 
	
	89
	 

	39
	 
	
	 
	Installationsgeräte

	 
	Schutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag
	
	90
	Leuchtmittel falsch

	40
	Schutzleiter nicht wirksam
z. B.: verbogen, angebrochen, mit Farbe bedeckt
	
	91
	Leuchtmittel defekt / fehlt

	
	
	
	92
	Leuchtenabdeckung fehlt

	41
	Schutzleiter falsch gekennzeichnet
	
	93
	Schutzabstand nicht eingehalten
z. B.: im Badezimmer; Abstand zu brennbaren Stoffen

	42
	Schutzleiter fehlt
	
	
	

	43
	Berührungsschutz fehlt
(alles, vom Isolieren bis blanke Leiterenden)
	
	94
	Bauteil defekt

	
	
	
	95
	Fassung Leuchtmittel defekt

	44
	Schutzisolierung durchbrochen
z. B.: Metallverschraubung im ISO-Gehäuse
	
	96
	Bauteil nicht ausreichend befestigt

	
	
	
	97
	 

	45
	Schutzart falsch
	
	98
	 

	46
	Haupt-Potentialausgleich fehlt / unvollständig
	
	99
	 

	47
	Zusätzlicher Potentialsugleich fehlt / unvollständig
	
	
	

	48
	Schutzleiter als Außenleiter verwendet
	
	Bewertung der aufgetretenen Mängel

	49
	FI-Schutzeinrichtung fehlt
	
	

	50
	FI-Schutzeinrichtung überbrückt
	
	
	

	51
	Spannungsebenen nicht sicher getrennt, z. B.: bei nicht fingersicheren Schutzkontakt-Steckdosen keine gemeinsame Abdeckung 
	
	 
	Bedeutung

	
	
	
	 
	 

	
	
	
	O
	Ohne Gefährdung; kein Handlungsbedarf

	52
	Schutzmaßnahme falsch, z. B.: für bestimmte Bereiche wurden die geforderten Schutzmaß-nahmen nicht angewendet, beim Kesselbau nur Schutzkleinspannung oder Schutztrennung zulässig oder Baustellenverteiler immer mit FI-Schutzschalter
	
	A
	Geringe (leichte) Gefährdung
Anlage darf weiterbetrieben werden, Mängel sind bei
nächster Gelegenheit zu beheben

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	B
	Erhöhte (mittlere) Gefährdung
Anlage darf weiterbetrieben werden, Mängel sind
umgehend zu beheben

	
	
	
	
	

	53
	Kein Leitungsschutz (fehlender LS)
	
	
	

	54
	 
	
	C
	Hohe (akute) Gefährdung
Anlage muss unverzüglich außer Betrieb gesetzt
werden

-> unbedingt per Unterschrift des Auftraggebers zu
    bestätigen

	55
	 
	
	
	

	56
	 
	
	
	

	57
	 
	
	
	

	58
	 
	
	
	

	59
	 
	
	
	


Geräteliste
[image: image9.jpg]Auflistung der Geréte und der nachten Priiftermine
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Kosteneinheiten und Preisliste  für Wiederholungsprüfungen
	Betriebsmittel
	Prüffristen
	Kosteneinheiten/Gerät



	
	
	

	Verteileranlage Allgemein
	48 Monate          EA
	1 / Reihe (12TE)

	FI-Schutzschalter
	
	2

	Leitungsschutzschalter
	
	1

	Steuerrelais 1 pol.
	
	1

	Steuerrelais 3 pol.
	
	2

	Überspannungsschutz 1 pol.
	
	1

	Überspannungsschutz 3 pol.
	
	2

	Steckdose 1-2-fach
	
	1

	Steckdose ab 3-fach
	
	2

	Steuerungen
	
	2

	Beleuchtung ohne Anbau
	
	1

	Beleuchtung fest 
	
	2

	
	
	

	Wandlüfter
	 48 Monate         EGF
	2

	Absaugungen
	
	2

	Küchengeräte fest
	
	2

	Laborgeräte fest
	
	2

	Warmwasserspeicher
	
	2

	Werkzeugmaschine fest
	
	2

	
	
	

	Datenverarbeitungsgeräte
	24 Monate         EGB
	1

	Bürogeräte
	
	1

	Ventilatoren mobil
	
	1

	TV-Geräte
	
	1

	Hi-Fi Geräte
	
	1

	Kassengeräte
	
	2

	Handgeräte 
	
	1

	Tischleuchten
	
	1

	Verlängerungsleitungen bis 3-fach
	
	1

	Verlängerungsleitungen ab 3-fach
	
	2

	
	
	

	Küchengeräte beweglich
	12 Monate         EGB
	1

	Wäschereimaschinen
	
	1

	Werkzeugmaschinen beweglich
	
	1

	Gartengeräte
	
	1

	Laborgeräte
	
	1

	Reinigungsgeräte
	
	1

	Medizinische Geräte
	
	1

	Großküchengeräte
	6 Monate  EGF+EGB  
	2

	Schlachtergeräte
	
	2

	Geräte in Bäder
	
	2

	
	
	

	Baustellengeräte stationär
	1 Monat
	2

	Baustromverteiler Allgemein
	
	3

	FI-Schutzschalter Baustrom
	
	2

	Steckdosen 1 pol. Baustrom
	
	1

	Steckdosen 3 pol. Baustrom
	
	2

	
	
	

	Medizinische Geräte nach MPG
	Nach Hersteller
	3

	
	
	


EA
–
Elektro Anlagen
EGF
– 
Elektro Geräte Fest

EGB 
–
Elektro Geräte Beweglich
Die Kosteneinheiten können sich je nach Arbeitsaufwand geringfügig verändern.
Kostenpauschale für die Prüfung ortsfester u. ortsveränderlicher elektrischer Anlagen und Betriebsmittel.

5,30 € / Kosteneinheit  (Mindestanzahl der zu prüfenden Geräte 15 Stk.)
Bei der Erstprüfung wird pro Gerät eine Pauschale von 2,00 € für die Bestandsaufnahme, Digitalisierung und Archivierung berechnet.

Im Preis enthalten sind:

· Sichtprüfung und Erprobung

· Messung nach DIN VDE 0105, DIN VDE 0701-0702 mit anerkannten Mess- und Prüfgeräte.
· Betriebsmittelkennzeichnung 

· Anbringung der Prüfplakette am Betriebsmittel
· Erstellung des Prüfprotokolls

· Erstellung der Geräteliste 
· Erstellung einer Mängelliste

· Überwachung der Prüffristen
Für die Erstprüfung elektrischer Anlagen (Neuanlagen) nach DIN VDE 0100 T610 wird ein Kostenaufwand von 39,- € pro Stunde berechnet.
Kleinere Mängel können nach Wunsch fachgerecht und kostengünstig vor Ort  behoben werden. Auch für kleinere Reparaturen sind unsere Servicefahrzeuge entsprechend ausgestattet.
               








   Stand Feb. 2014
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elsap - Elektrofachbetrieb


Helmut Sappler





Kornstr. 2 


86836 Graben





Tel.:	0 82 32 / 73 07 - 50  


Fax: 	0 82 32 / 73 07 - 51
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